
BEITRÄGE
Die « Menschensohn»-Christologie und die « Macht»- Träger sosehr daran interessiert sind,

ihr entsprechende Ekklesiologie chließt den entweder die religiöse Lauheit der engaglertenabsoluten Verzicht auf die Ausübung der säkularen Christen bloßzustellen oder aber die engaglerten
aC. 1in sich. Deswegen mussen die Christen- Christen in ihre repressiv-ausbeuterische Politik
gemeinden als solche VO  } jedem Schatten VO  3 einzuspannen, indem S1e gewandt S1e wieder für
4C frei un unabhängi se1n. sich gewinnen suchen.

Nur unter diesen beiden Bedingungen werden Nun aber gilt Eine richtige revolutionäre Stra-
die Christengemeinden die Machthaber wirklich tegie hat sich den Grundsatz halten, daß inan
mMit Besorgnis rfüllen können ber den oppressi- eweils das Gegenteil VO  w} dem tun muß, W4s der
ven un! ausbeuterischen Charakter der Macht- e1in! VON einemet.

ausübungj‚ Von er erklärt sich, daß die

Jesus de azareth par les te&moins de vIie  n (Neu- -ONZÄALEZ-RUIZ
chätel 1971) 125.

1eu et Cesar (Neuchätel 1956) geboren s. Mai 1916 in Sevilla (Spanien), ist Canoni1igo
ctoral der Kathedrale VO:  3 Malaga un! Professor für

Übersetzt VO:  - Dr. August Berz Neues Testament Höheren Pastoralinstitut Madrid.
Er veröfftfentlichte mehrere Bücher, VO:  - denen einige uch
in andere Sprachen übersetzt wurden, ULa Anmerkungen

einer Theologie der Welt (München 1970)

un! Autorität dazu benützt werden, den KEinsatz
Theodore Steeman VO  a Christen 1im amp: für Gerechtigkeit un

Frieden vorwärtszutreiben un daß 1eselbe rtch-
liche Struktur, welche 1N früheren Epochen derDie politische Rolle der
Geschichte den STAatus qUuUO stutzte, sich NU:  m auf eine

christlichen Gemeinde mehr kritische Zuwendung ZUfT Gesellschaft hin
wandelt.zwıischen Integralismus Die rage reicht aber och tiefer: Ks wıird be-
fürchtet, daß die Bemühungen eine Indienst-und kritischem Enga- stellung der christlichen Gemeinde für ein Pro-

der Gesellschaftskritik un! Gesellschafts-gement reform eher ZuU Anwachsen als ZUr Verminderung
der usübung VO  w Autorität WE die rchlichen
Machtstrukturen führen könnten. Der Integralis-
INUS das sollte hier vermerkt werden egte alle
Entscheidungsbefugnisse hinsichtlich des politi-
schen Verhaltens der Christen in die an derDas Problem, dem WI1r unls in diesem Beitrag

zuwenden aben, ist 1im Grunde z  INIMMCNHN die Hierarchie, und WAar ein ausgesprochener Sieg
rage ach den strukturellen V oraussetzungen FC- der Lailen, als diese die nerkennung ihrer recht-
sellschaftlicher un kirchlicher Art für die politi- mäßigen Autonomtie in der ene der politischen
schen Verfiechtungen, denen die christliche Jau- Fragen erreichten. Wenr die Kirche aber DG  w wl1ie-
bensgemeinschaft ausgesetzt ist Es ist die rage der in die politische Arena zurückkehrt, ist dies
geste worden, ob die NEUEC Weise, in der die dann nicht eine Rückkehr jener Art VO  o Integra-
C sich den roblemen der Gesellschaft —- lismus, welcher den einzelnen Christen seiner pPCI-
wendet w1e S1e VO Zweiten Vatiıkanum un! sönlichen Verantwortung 1in politischen Ange-
spateren päpstlichen Verlautbarungen formuliert Jegenheiten beraubt? Wird nicht hier ein inks-
wurde und w1e S1e sich schon in der sogenannten integralismus eingeführt, nachdem der Rechts-
politischen Theologie! angebahnt hatte niıcht integralismus gerade erst mit Erfolg überwunden
tatsächlic iner Art Von Integralismus worden ist?
führe Dies würde bedeutefln‚ daß kirchliche aC. Ks 1bt apch och eine andere Weise, wI1e WI1r
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dieses Problem formulieren können: Der SO712. Verhiältnisses 7zwischen Kirche un Welt geht
aufgeschlossene Christ, der sich aufgrun seiner Diese Unterscheidung zwischen der Kirche ad

intra un der Kirche ad EXIra wurde e1m Z weitenchristlichen Überzeugungen einer radikalen Ge-
sellschaftskritik zuwendet, neigt dazu, uch- Vatikanischen Konzil VO:  m} 4rdına. Suenens FC-
ber jenen gläubigen Christen schr kritisch WT - macht So zutrefitend aber auch immer diese Unter-
den, die seine Anschauungen nicht teilen oder sich scheidung se1in MmMa, sollte sS1e uns doch nicht der
seinen Aktionen nicht anschließen Wenn aber Meinung verleiten, diese beiden Bereiche könnten
Überzeugungen in der ene gesellschaftlicher voneinander werden. Kann iNan ohl C1-

un! politischer Fragestellungen religiösen warten, da die PCihre tellung gegenüber der
Überzeugungen gemacht werden, entsteht dann Welt verändert, ohne dalß S1e die damıt verbunde-
nicht die Gefahr, daß ein liıma der Intoleranz die MEeN Erschütterungen 1n ihren eigenen inneren
christliche Glaubensgemeinschaft durchweht Dies Strukturen spuren bekommt ”3 Be1 der rage,
aber wAare dann 1Ur ine andere OoOfrIm VO  } Integra- die WI1r 1n diesem Artikel erortern aben, geht
lismus: nicht sehr die Autoritätsstruktur der nicht infach darum, w1e die Kirche in ihrer Struk-
C als vielmehr ein gesellschaftlicher TucC tur gestalten sel,; sondern darum, w1ie S1e in ihrer
würde dann die rechtmäßige AÄAutonomie des ein- Struktur gestalten se1 angesichts der DFC-
zelnen Christen ZUrT Bildung seiner politischen sellschaftlichen ennhne1 Die politischen Ver-
Überzeugung in Gefahr bringen. Aus dieser Per- echtungen, denen die Kirche unterworfen ist,
spektive betrachtet ware besser, wenn die Kirche bringen dieses Problem mit sich.
der die christliche Glaubensgemeinschaft die Da nıcht grundsätzlich unmöglich ist, daß ine
politische Sphäre dem einzelnen Christen überließe, nationale Hierarchie in ihrer Gesamtheit oder ein

s1e einem Bereich VO.: kirchlichem Inter- einzelner Bischot oder selbst der aps sich kri-
sSSC machen.? sch engagieren in den roblemen der modernen

Nun ist reilich iel spat, als daß IMan den Gesellschaft mMan kann sicherlich nicht Z  > daß
Standpunkt könnte, die Tobleme der « Populorum Progressio» un « Octogesima Ad-
modernen Welt rieg un! Frieden, Atmut, venlens» unkritische Dokumente seien, und,
soziale Ungleichheit aufgrund rassischer Unter- Nnur ein eispie CNNCN, auch einige der and-
schiede, Gerechtigkeit uSW. selen kein recht- ungen der Hierarchie 1n araguay scheinen
mäßiges ema für das christliche Gewilissen und aAußerst kritisch egenüber der Regilerung sein
die christliche Glaubensgemeinschaft oder aber das erhebt sich die Frage, ob sich darın über das Maß
christliche Gewtissen un! die Politik hätten nichts des Berechtigten hinaus der Beginn einer wirklich
miteinander tu:  S Dennoch sind die Fragen, die gesellschaftskritischen un: politischen Festlegung
WIr in den vorausgehenden Abschnitten geste der christlichen Glaubensgemeinschaft ankündigt.
aben, schr erns nehmen. W1e kannn diese poli- « Octogesima Adventlens» chließt m1t einem
tische Orlentierung auf eine Weise strukturiert 1emlich leidenschaftlichen Plädoyer für die Ak-
werden, in der S1e nicht die individuelle Freiheit des tion, einem Aufruf, der sich VOTL em die Laien
Christen verletzt? Ist tatsächlich 1ne Entwicklung wendet, «freimütig Initiativen ergreifen,

irgendeiner Art VO:  } Integralismus C1I- passıv auf Weisungen un: Ric  en warten,
warten un einen christlichen Gelst inmitten der entali-

tat, der Sitten, Gesetze un Strukturen der (ze-
meinschaften, in denen s1e leben, wirksam werdenIl lassen».4 Diese ene der Laienschaft und der

Zunächst möchte ich darauf hinweisen, daß hier christlichen Ortsgemeinde ist offensichtlich der
das Problem der inneren Strukturierung der atz: dem gesellschaftskritisches Engagement

Kirche hinsichtlich ihres sich wandelnden Verhal- un! so7z1ale Programme verwirklicht werden sollen
tens ach außen geht Soweilt die Gesichtspunkte un! können. DIieses besondere Gewicht, das ler
der Gefahr eines Integralismus un! einer Intoleranz den Lalen beigemessen wird, sollte einige struk-
SOWwIle hlerarchischer nmaßung einerse1ts un urelle Konsequenzen en.
Rechte des alen andererseits betrofien sind, en
WIr fun mMI1t der inneren Struktur der rche, m
während be1 dem ema des politischen un!
kritischen Kngagements 1n den roblemen der Ge- Bevor WI1r uns der Betrachtung dieser strukturellen

Konsequenzen zuwenden, olltenohl och einigesellschaft eindeutig ine rage bezüglich des
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Nun ea WIr aber feststellen, daß derzeitWorte darüber gesagt werden, in welchem Sinne
WIr 1er den Begrift «christliche Gemeinschaft» Z Grundbestand des sittlichen ewußtseins der
verwenden. Dieser Begriff 1st einerse1its «inklusiv» christlichen Glaubensgemeinschaft gehö daß die
in dem Sinne, daß all iejenigen einschließt, die christliche Botschaft ine aktıve Bedeutung für die
sich selbst als Christen identifizieren und die damıt Welt un für die TODIeEeMEe der Gesellschaft hat
verbundene Verpflichtung mM1t anderen Christen Dies wıird u1ls nicht 11UI VO aps Oder VO We1-
teilen ; andererseits i1st vorstrukturell: 1dent1- ten Vatikanischen Konzıil als der Weltversamm-
4171lert die bezeichnete Gemeinschaft nicht mit Jung der i1schofe gesagt, sondern das Bewußtsein
der institutionellen Kirche oder irgendeiner Art davon ist überall verbreitet in der chris  cnNnen Jau-
VO Struktur. Typisch für diesen Begrifl 1st, daß bensgemeinschaft. SO i1st eine politische Theologie

vermeidet, einer Auffassung VO Kiırche als 1n einem gewlissen Sinne unentbehrlich S1e artiıku-
einem Gefüge VON Laien, Klerus un Hierarchie ert zutiefst 11UT das Selbstverständnis der christ-
Ausdruck geben, indem vielmehr den Ge- lichen Glaubensgemeinschaft. Und in gewissem
meinschaftsaspekt der TC. stärker betont als den Sinne drängt diese Erkenntnis, daß 11a als Christ
institutionellen Aspekt. Kr äßter die rage der VON olchen politischen roblemen w1e rieg un
inneren Struktur ofen. Frieden, Gerechtigkeit, Armut, Gleichberechti-

Positiv ausgedrückt: der wichtigste Aspekt die- gun der Rassen un Geschlechter USW. betroffen
SE christlichen Gemeinschaft für das 1er anste- se1in muß, sich w1e VO  an selbst dem christlichen Be-
en Problem besteht darin, daß sich e1 wußtsein und Gewlssen auf. die christliche .Jauı-
eine Geme1inschaft handelt, in welcher das christ- bensgemeinschaft alsIhat sich selbst in dieser
MC Selbstverständnis, die christliche Selbst- Richtung definiert. Wenn dies Integralismus se1n
identität un! das christliche Gewissen geförde: sollte, mMay ruhig se1n. Dies als einen —

sentlichen Bestandte1i des christlichen Bewußt-werden. Christliche Gemeinschaft ist dadurch ZC-
kennzeichnet, daß in ihr nicht i11Ur das edächtnis sSe1Ns un Gewissens verneinen, würde 1e1
der Großtaten Gottes, YCNAUCI des Lebens, des bedeuten Ww1e ACNH,; daß ein Christ och heute
es un! der Auferstehung Jesu gefelert Wird, Gewlssens für die Sklavere1 sein könne. Um
sondern daß in ihr VOLILI em der gemeinsamen och einmal zusammenzufassen: Der einzelne
ethischen emühung eine besondere Bedeutung Christ ist nıcht völlig frei egenüber dem K onsen-
zukommt. Die Gemeinschaft un! das espräc. SUuS der christlichen Glaubensgemein-
mi1t den Mitchristen ist C WwWw4Ss dem Christen se1ine schaft
sittlichen Verpflichtungen, seinen Auftrag für die
Gesellschaft un! das besondere Selbstverständnis
christlicher räsenz in der Welt bewußt macht Es
ist VO  w} höchster Wichtigkeit, sich dies VOLT ugen Ktwas anderes ist CD, wWwenn WI1r 1U  w daran gehen,

halten Wenn WI1Tr ber den Integralismus als den Weg betrachten, den dieses politische En-
einen gesellschaftlichen UG sprechen, sollten nımmt, WwWenn strukturelle Gestalt —

WI1r un: doch immer daran erinnern, daß der for- nımmt 1in der christlichen Geme1inschatt. Wır brau-
mende Einfluß der christlichen Gemeinschaft auf chen 1er nicht darauf herumzureiten, daß die tradı-
die Bildung se1ines Gewlssens für den Christen tionelle Struktur der katholischenCgekenn-
wesentlich un kennzeichnend ist Kinen «einzel- Zzeichnet Wrl durch eine starke Zentralisierung der
ne  3 Christen » 1Dt Sat nicht wenigstens, wenn Entscheidungsvorgänge un! der Autorität. Der
damit ein Christ gemeint se1n sollte, der sich für Integralismus WAar 11Ur die außerste vorgeschobene
seine Überzeugungen un: Handlungen der Ge- Stellung dieser Zentralisierung: plazierte die
me1inschaft der Christen egenüber nicht für VCI- Entscheidungsvollmacht darüber, wWwWas eigentlich
antwortlich halten würde. Ich preche ler nicht christlich sel,; für alle Bereiche des Lebens ein-
VO  - der Lehrautorität der rche, sondern VO der schließlich des olitischen Bereichs ausschließlich
Bereitwilligkeit des Christen, seinen Mitchristen innerha. der hierarchischen Struktur.5 Den Lalen
egenüber verantwortlich handeln unter dem csah mManel1N der Rolle des bloß Empfangenden,
Kvangelium, welches die letztverbindliche Norm hne daß selbst A2US eigenem eLtwas eingebracht
ist, ach der WIr alle enun! urteilenen hätte Nun INa eine derartige Struktur ange
Und diese Bereitwilligkeit kann vonjedem Christen funktioniert aben, als die der NC einz1g
erwartet werden, immer auch der organıi- un:! allein darın gesehen wurde, dem Latilen (Gottes
sierten truktur seinen atz haben mMas, Na un Gottes Wahrheit vermitteln, wobeli
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s1e NUur mi1t dem relig1ösen Privatleben des Latlen ten, 1ın apan wieder anders als in der kommunisti-
tun hätte Damit 111 ich nicht9 daß dieses schenelt unterliegt auch der konkrete Inhalt

Modell damıt uch der theologischen Kritik ent- des gesellschaftlichen Bewußltseins der Christen
iner erheblichen Varılationsbreite. Keine ZentraleOSCH wäre. Dies ist sicherlich nıcht Ich 111

ediglich DCNH, daß funktionierten INasS EKEs Autorität kann entscheiden, Was Nnau die Verant-
u1ls hler der nötige KRaum, die eologi- WOrtung des Christen in einer besonderen politi-

schen Verdienste und Nachteile einer olchen schen S1ituation verlangt. Keine allgemeinen Regeln
Struktur erortern. orauf ier ankommt, ist lassen sich aufstellen, die auf jeden einzelnen Fall
dies: daß WI1r allen TUunN! aben, anzunehmen, daß anwendbar waren. Das christliche Gewlssen WI1ra

in Zukunft nicht mehr funktioniert, un! War eher 1n un der konkreten S1ituation geformt, 1im
sicherlich allerwenigsten in einer christlichen konkreten ngagement in einer Sanz bestimmten
Gemeinschaftt, die politisc. 1in die Gesellsc hin- Gesellschaft, un W as in einer S1ituation aNSEMECS-
ein verflochten un! auch verantwortlich in AÄAn- Handeln se1in may, kannn in einer anderen S1-
spruch TE  MMEN ist. uation uNanSCMECSSCHL se1n. Damıit soll nicht be-

Vor CM anderen schaflt dieses gesellsc  tS- stritten werden, daß in all diesen verschiedenen
kritische Engagement eine Situation, in der die konkreten gesellschaftlichen Stellungnahmen et-
christliche Glaubensgemeinschaft in einen Dialog W4S erkennbar Christliches wirksam se1n sollte. Es
mM1t ihrer gesellschaftlichen mgebung tritt. S1e sollte der einen christlichen Geme1inschaft möglich
reaglert e1 auf die gesellschaftliche Sıtuation se1n, einer anderen christlichen Gemeinschaft VCTI-

entsprechend ihrem eigenen sittlichen und gesell- ständlich machen, S1e selbst ben diese
schaftlichen Bewußtsein, aber die gesellschaftliche Stellung bezieht, die S1e tatsächlich einnımmt, un
mgebung ist auch selbst bere1its als formende sS1e sollte sich aiur Aaus den Grundsätzen des Kvan-
Kraft in der Gestaltung dieses Bewußtseins wirk- geliums verantworten können. Ich möchte meinen,

daß darın die KEinheit der christlichen Kirche berSAa Die gesellschaftliche "Latsache der AÄArmut
oder der mangelnden Gleichberechtigung der Ras- die einzelnen Ortskirchen hinaus begründet ist in
SC  3 wırd ZuUrr Herausforderung für das christliche dieser Möglichkeit, voreinander Zeugni1s abzulegen
Gewtissen. Das heißt Die christliche Gemeinschaft ber den Glauben, der in ihrem besonderen Knga-
ist nicht bloß dadurch eteiligt, da S1e die gesell- gement in der Gesellschaft C ist. Der
schaftskritischen Implikationen ihres eigenen lau- springende Punkt aber ist, daß die wirkliıch harten
bens AUS der Situation herauszulesen sucht, sondern Entscheidungen ber das gesellschaftskritische
S1e tut dies 1im egenüber einer vorgegebenen ngagement 1in der konkreten Situation un nicht

VO:  ; einer zentralisierten Autorität gefällt werdenWelt, welche unter gewissen besonderen spekten
für den Christen nıcht annehmbar ist. 1C. die mussen.
Kirche ist CD, die bestimmen hätte, Was die Pro- Dies uns inem dritten un Wenn
bleme der Welt s1nd. Es ist diese tatsächliche Welt, inNnan den Ort der Entscheidung in die konkrete S1-
die sich der christlichen Gemeinschaft als Problem uation verlegt, bedeutet dies unzweifelhaft, daß
darstellt. Mit egrifien der Fachsprache dUSSC- VO  - den unteren Ebenen der kirchlichen Organisa-
drückt könnten WI1r SagCNM.: nichttheologische Vor- tion ein größerer Beitrag ZUt Bildung des eolog1-
aussetzungen ® gewinnen mehr un mehr entsche1- schen un! gesellschaftskritischen Bewußtseins der
denden Einfluß auf die Formung des Bewußtseins Kirche 1im SaNzCH wird. Dies 1st die tiefere
der christlichen Glaubensgemeinschaft. Das edeu- Bedeutung dessen, Was ich vorher schon erwähnt
tet, daß die christliche Gemeinschaft sich in ihrem habe dem Latiten wıird ein un! besonderes
politischen ngagement als often ZUI Welt definiert Gewicht beigemessen. Wıren ler nicht den C1-

un bereit ist, sich selbst eine solche Gestalt forderlichen Raum, das Problem un ST
wirklich ein TtToDlem der Teilung der IC1ngeben, die s1e fählg macht, dieser Welt ihren Dienst

anzubieten. Dies ist ber das eindeutige Gegenteil Latien, eriker un Hierarchie erortern. Ich
VO  5 Integralismus, dessen Hauptinteresse eine — möchte aber doch Z  > da ich dazu ne1ige, die
veränderliche ICmMit einem festgelegten gesell- höheren Ebenen der kirchlichen Organisations-

struktur eher unter der sozliologischen Kategorieschaftspolitischen Programm ware.
Zweitens: Da die christliche Gemeinschaft auf relig1öser Führersch: betrachten als unter der

Öfrtlicher ene mi1t verschiedenen Situationen TC- Kategorie sakralen Priestertums.?® {[dDies 1st 1im Zu-
sellschaftlicher Problematik konfrontiert ist in sammenhang der Kirchenauffassung, w1ie Ss1e auf
ateinamerika anders als in den Vereinigten Staa- dem Zwelten Vatıkanum Z Durchbruch kam,

251



BEITRAGE

offensichtlich sinnvoller, und dies sicherlich
mehr 1M Zusammenhang mit der ede VO  ; einer Damit werden WIr der Schlußfolgerung DC-christlichen Gemeinschaft, die verstanden wird als führt, daß die NCUC pO.  SC.  € Theologie nicht NOt-
ine Gemeinschaft, in der sich eine sittliche Be-
wußtseinsbildung vollzieht. Der Vorrang, der wendig die Gefahr eines Integralismus mMI1t

sich ring Was uNsSCIC Überlegungen 1m tiefsten
heute dem Laien 1m gesellschaftskritischen oder Grunde ergeben, ist dies Das Programm einer
politischen Engagement der christlichen (GSeme1n- politischen Theologie impliziert einen andel
schaft inmitten der Gesellschaft eingeräumt wird, der Struktur der Kirche VO: einem Autoritaris-
würde dann bedeuten, daß die Leitungsinstanzen

der Kirche selen s1e 11U.  n a1lkaler oder klerikaler IMUS einer größeren Betonung des Charakters
der Kirche als einer Gemeinschaft VO  > verantwort-

welitaus abhängiger VO  a den unteren Stufen lich Beteiligten. Wır en schon angedeutet, daß
werden, un ‚Wa sowohl ezüglic der nforma- dies auch ine Umstrukturierung der alten Kintei-
tion wI1e auch bezüglich der Entscheidungs- Jung ach Laien, Klerus und Hierarchie einschließt.
ZCSSC, als dies ein integralistisches odell der
Kirchenorganisation 7zulassen könnte. Gesell- Daß gerade diese letztere ene 1m Gesamtmodell

des anstehenden Strukturwandels übersehen WUL-
schaftskritisches ngagement annn ohl VO: oben de, ist me1ines Erachtens der Grund afür, daß die
her ermutigt werden. Ks annn aber nicht verpflich- Befürchtung eines Integralismus auf kom-
tend auferlegt oder al konkret werden.

inen konnte.Kıne abschließende rwägung soll wenigstens ber WE mMan 7z. B das Werk von J. B. Metzoch 1n angedeutet werden. Wır en betont, ber die po.  SC.  C Theologie liest, annn na  3
daß der Konsensus der christlichen Glaubensge-
meinschaft die Freiheit des einzelnen Christen be- nicht verkennen, daß diese Theologie implizit

inen Kirchenbegriff enthält, der we1lt verschieden
SreNZL. Wır sollten hieroch hinzufügen, daß wirk- ist von dem traditionellen Kirchenbegrift,e CI
liche Übereinstimmung ber positive Programme Weise ZuU Ausdruck kommt 1m Integra-für ein gesellschaftskritisches ngagement der lismus mit seiner starken Betonung der sazerdotal-
christlichen Gemeinschaft 11Ur unter größten hierarchischen Struktur. Hıier aber geht eine
Schwierigkeiten erreicht werden kann. Ks ist viel Kirche, die sich selbst in erster Linie als eine (Je-
leichter, Übereinstimmung erreichen ber aS, meinschaft des Dienstes versteht, als eine rche,
was falsch ist, als über das, wWwW4S denn in dieser Sache die nıcht 1Ur ZULT: rıiti gegenüber der Gesellschaft,tatsächlich tun sel.°9 Dies welist unNs in die ich- sondern auch egenüber sich selbst bereit ist, kurz:
tung eines wahrscheinlich unaufhebbaren Pluralis-
IMNU: innerhalb der christlichen Gemeinschaft, einer eine rche, die weniger sich selbst interessiert

ist als vielmehr daran, was sS1e für Gottes Welt tun
Bandbreite verschiedener Wahlmöglichkeiten in

annn Der begrenzte Rahmen dieses Beitrags Cr-
Fragen, welche die positive Aktion betrefien. 1dDie- laubt uls nicht, dieses ema och weiter VCI-
SCr Pluralismus ist auch VO:  - aps Paul —

folgen. Ich möchte NUufr och diese ine Bemerkungerkannt worden, wenn in «Octogesima dve-
nieENSY» feststellte, da «derselbe christliche Glaube anfügen: Die strukturelle Neugestaltung der Kir-

che, von der WI1r gesprochen aben, kann sich alsverschiedenen Arten Von ngagements führen
Konsequenz daraus ergeben, da die christliche

kann».ı0 Innerhalb ein un derselben gesellschaft- Glaubensgemeinschaft ihre gesellschaftliche Ver-
en Problemlage kann mMan sich VO:  a seinen Mit-

antwortun übernimmt. Innerkirchliche Reform,christen bezüglich der als zweckmäßig erachteten
Ausrichtung der Aktion unterscheiden. Je ach w1e WI1Tr S1e sehen, ist nicht trennen VO  e der Neu-

bestimmung ihrer Zielsetzungen, wI1e die politischeem, s1e sich selbst innerhalb der konkreten DC-
sellschaftlichen Situation befinden, werden uch Theologie s1e anbietet. Solche Kirchenreform muß

niıcht Gegenstand eines bloßen Wunschdenkens
Christen w1ie alle anderen Menschen wahrschein- bleiben. S1e kommt vielmehr tatsächlich 1n Gangich unterschiedliche Stellungen beziehen in der
Weise, w1e sS1e diese Situation beurteilen und w1e sS1e dadurch, dal MAa:  5 den Auftrag der Kirche für die

Welt wirklich erns nımmt.die entsprechenden ittel ZUrF. Erreichung eines ZC-
sellschaftlichen 1els einschätzen. Dies 1st ein mMI1t Die gewichtigste Äußerung diesem Thema ist das
der Kigenart olitischen ngagements mitgegebe- uch VO:  - ]. B. Metz, Zur Theologie der Welt a1nz,

München 1968).1848 Juralismus, der jedem integralistischen An-
2 Diese Einwände sind arsten formuliert wordengehen konkreter Aktionsprogramme einen ege. VÖO:  - Maier Politische Theologie » H. Peukert (Hrsg.),

vorschiebt. Diskussion «politischen Theologie» (Mainz 1969) 1—25-
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s Vgl Th.M. Steeman, Conflict the Conciliar Church
-DOC, Rom 1967)

ference Internationale de Soclologie Religieuse (Rom 1967)
2—1I«Octogesima Adveniens», Brief Papst Pauls U Diesen inwe1is gab wiederum E.Schillebeeckx. Siehe

Kardinal Roy (14.Mai 1971) Nr. 48 Anmerkung
5 KEine kurze Darstellung un Erörterung des Phäno- < Uctogesima Adveniens» Nr. Siehe Anmerkung41

INeENSsSs des Integralismus Aindet sich bei W. Molinski, Art.
« Integralismus»: Sacramentum Mundi IL 860—863. Übersetzt VÖOÖ]  3 Dr. Ansgar Ahlbrecht

6 Dieser Punkt ist besonders betont worden V Ö]  -

Schillebeeckx, Von der theologischen Tragweite lehramt-
licher Verlautbarungen über gesellschaftspolitische Fragen: STEEMANConcilium (1968) 411,

Vgl H.Cox (Hrsg.), Ihe Church mid Revolution geboren 1928 in Rotterdam (Niederlande), OFM, 195 ZU)
(New ork 1967) Kinige der hier veröftentlichten Beiträge Priester geweiht. Kr studierte der Unitversität Leiden
handeln über die unterschiedlichen nationalen Situationen Soziologie un! der Harvard Universität Religions- und
un! verdeutlichen damit die Erkenntnis, daß das christliche Gesellschaftswissenschaften un wird dort demnächst DE
Gewissen sich einer Fülle verschiedenartiger Probleme MoOovIieren. Kr unterrichtet Religionssoziologie und christ-
gegenübergestellt sieht. liche Sozialethik Boston College (Boston). Kr schrieb für

S Vgl. I'h.M. Steeman, The Priest Socio-Religious die Zeitschrift IDO-C om religionssoziologische Be1i-
Leader: Clergy Church and Soclety. Actes de la 1Xe CGon- trage.

Wahrheitsfindung un! das Verstehensproblem
Edward Schillebeeckx eine holztische Dimension. Das Zerbrechen oder die

Änderung hemmender Strukturen wurde deshalb
ein inneres Moment des universalen Verstehens-Kritische Theorien und
PIOZCSSCS, der ZuUuUr Übereinstimmung oder Z
gegenseltigen Verstehen führen mußpolıtisches Engagement DIe olge dieser mit der Aufklärung einsetzen-

der christlichen Gemeinde den charakteristischen «emanzipativen Freiheits-
bewegung» WAäafli, daß sich Autorität, Institutionen,
Überlieferungen un geltende Normen uUurfrc. das
Faktum, daß S1e in der Gesellschaft onkret VOTL-

Die leitenden Redakteure dieses Heftes stellten die gegeben sind, nicht mehr als wahr erweisen oder
rage en die modernen Emanzipationsbewe- nicht mehr legitimieren können. S1e mussen VOTLr

ZUuUNgCHN auf die kritische Haltung christlicher Ge- dem Forum des menschlichen Verstandes verant-
OTrtet werden. es, waas darın als hemmend un:meinden gehabt? Welche Impulse können

VO  5 den «kritischen "Theorien» auf die (Geme1inde- w1iderstrebend erkannt wird, das Prinzip der
praxis ausgehen? Und schließlich Sind dem Gren- aufgeklärten Vernunft ab DIie Vernuntft ist das
ZeN gesetzt ” Prinzip der nichtgewalttätigen, freien Kommuni-

kation. Man darauf, daß menschliche Kon-
un! gesellschaftlicher Gegensatz auf eine

S Emanzipationsbewegungen und «Feritische T’heorten» menschliche, vernünftige Weise gelöst werden
können.13 Die Aufklärung hat die Mündigkeit des Men-

schen nicht mehr, wI1e 1im alten römischen CC Man kann behaupten, da (vor dem allgemeinen,
auf einen «Rechtsstatus» der überlieferten Ord- europäischen christlichen — geschichtlichen Hın-

tergrund) die Auf Rlärung (mit allem, W4Ss darausNung gegründe (symbolisiert in der Handauf-
legung: «mancipat1o» un «manumi1ss10»), SO11- uch Religionskritik hervorging: Feuerbach,

Marx, Freud) HIC mit der Französischen Re-dern auf den Mut, seinen Verstand gebrauchen,
ohne die Leitung UrC. andere. EKın emanzipilerter volution Beginn der modernen un heutigen
un freier Mensch ist, WL VO seinem Verstand «emanzipativen Freiheitsgeschichte» steht die KEr-
jeder eit Söffentlich Gebrauch macht.2 Außerdem klärungen der Bürgerrechte, spater die Erklärung
WAar das Bewußtsein herangereift, da institut10- der « Menschenrechte», die Abschafilung der Le1b-
ne. Strukturen dem hermeneutischen Prozeß oder eigenschaft un der (klassischen) Sklaverei, das
der Verständigung unter den Menschen hinderlich parlamentarische Ddystem UuUSW. fanden darın ihren

s;in können. In diesem Sinn en der Prozeß der Grundimpuls.
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